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Oggelshausen

Amselweg (vor Nr. 49, BC-1195) 
Feldkreuz , Natursteinsockel, gusseisernes Kreuz mit Corpus, 19. Jahrhundert § 2 

Kirchplatz 3, 5  
Ehemalige Sommerresidenz des Abts von Schussenried, dann Pfarrhof, (jetzt 
Schullandheim), Wohnhaus, giebelständiger, zweigeschossiger Massivbau, 
verputzt, Satteldach, erbaut 1714 von Klosterbaumeister Michael II. Mohr, im 
Abtswappen über dem Eingang datiert 1715, daran anschließend eingeschossige, 
ehemalige Ökonomie, Putzbau mit Walmdach, Hofraum mit Gartenanlage und Teil 
der Umfassungsmauer, gegenüberliegend ehemalige Pfarrscheune (jetzt z.T. 
katholisches Gemeindezentrum), zwei rechtwinklig aneinander gefügte, zweige-
schossige Ziegelbauten, verputzt, Walmdächer, 18. Jahrhundert § 2 

Kirchplatz 7  
Katholische Pfarrkirche St. Laurentius und Agatha, kreuzgewölbte, dreischiffige 
Rundsäulenbasilika, eingezogener Chor mit dreiseitigem Abschluss, erbaut 
1901/02 im neugotischen Stil von Regierungsbaumeister Ulrich Pohlhammer 
(Stuttgart), reiche Innenausstattung mit neugotischem Altar von 1865, zwei 
Nebenaltäre von 1869 und 1870, Ausmalung von 1914, Westturm von 1523, 1775 
verändert 
außerdem Kirchhof mit Teilen der Ummauerung, Friedhofskreuz und 
Gefallenendenkmal 1914-18 und 1939-45 § 2 (12) 

Tiefenbacher Straße (Flstnr. 1571, auf dem Friedhof) 
Friedhofskreuz, Steinsockel, datiert 1905, gusseisernes Kreuz mit Corpus § 2 

Tiefenbacher Straße (Flstnr. 1682) 
Kapelle des Heiligen Nepomuk, Putzbau über rechteckigem Grundriss mit 
Dreiecksgiebel und apsidenartiger Halbrundnische, 18. Jahrhundert, Holzskulptur 
des Heiligen durch Wandbild von 1978 ersetzt § 2 
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Außerhalb der Ortslage 

Weg von Oggelshausen zum Wohnplatz Bahnstock (BC 1720) 
Wegkreuz, Natursteinsockel mit Kreuz, 1918 § 2 

 

Wohnplatz Bahnstock 

 
Während der Erfassung sind keine Kulturdenkmale bekannt geworden 
 
 
 

Wohnplatz Fischerhaus 

 
Während der Erfassung sind keine Kulturdenkmale bekannt geworden 
 
 
 
 

 


